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Bundesverband freiberuflicher Kulturwissenschaftler

Gliederung 

• Geschichte des BfK, Sektion Archäologie (Faulstich-Schilling)

• Vernetzung des BfK, Kooperationen mit anderen Verbänden und Institutionen (Berszin)

• Ziele des BfK (Faulstich-Schilling, Berszin)



Geschichte des Bundesverbandes freiberuflicher Kulturwissenschaftler e. V.

• Gegründet 1998

• Gegründet von Archäologen, Historikern und Volkskundlern 

• Zusammenschluss von Kulturwissenschaftlern, der dem Austausch von Erfahrungen dient

• 2001 Gründung des Geschäftsbereiches Archäologie innerhalb des Verbandes

• Der Geschäftsbereich Archäologie entwickelte zusätzliche Aufnahmebedingungen für Archäologen in den BfK



Sektion Archäologie im BfK

• Der BfK bietet seinen Mitgliedern die Möglichkeit Werbung auf der Internetseite zu platzieren

• Er vertritt die Interessen seiner Mitglieder nach außen

• Erstellen von Listen mit Mitgliedern, die von Landesämtern und Auftraggebern im Netz abgerufen werden 

• Durchführung von Tagungen mit archäologischen Schwerpunktthemen

• Er schlichtet in Streitfällen und erstellt Gutachten

• Arbeitsgruppen zu bestimmten Themen, wie beispielsweise Gebührenordnung, Honorarempfehlungen und 

Scheinselbstständigkeit



Mitglied werden in der Sektion Archäologie

• Mitglied werden kann, wer einen entsprechenden Abschluss und Berufserfahrung vorweisen kann

• Für eine Aufnahme ist weiterhin die Steuernummer vom Finanzamt, die Gesellschaftsform, die 

Betriebshaftpflichtpolice, Mitgliedsbescheinigung einer Berufsgenossenschaft und der Nachweis über erfolgreich 

abgeschlossene Projekte 

• Die Mitglieder verpflichten sich zusätzlich die Richtlinien der Sektion Archäologie zu beachten, in denen es um 

geschäftliche und ethische Rahmenbedingungen geht, die es einzuhalten gilt.



Kooperationen

• Verband Selbstständiger Archäologen Bayerns (SAB)

• Deutscher Museumsbund

• Museumsverband Baden-Württemberg e.V.

• Bundesakademie für kulturelle Bildung Wolfenbüttel

• Bundesverband Museumspädagogik

• Bundesverband freiberuflicher Ethnolog_innen e.V.

• MUTEC

• Gesellschaft für Anthropologie e.V. – AG Freiberufliche Osteoanthropologen



BfK bezieht Stellung

• Initiative Urheberrecht

• Scheinselbstständigkeit

• Werkverträge

• Honorarempfehlungen

• Prekäre Arbeitsverhältnisse

• Stärkung der Künstlersozialversicherung

• „Ehrenamtler“ versus Freiberufler



Öffentlichkeitsarbeit

• Homepage (www.b-f-k.de)

• kulturverrückt

• Perspektivtreffen

• Tagungen



Ziele des Bundesverbandes freiberuflicher Kulturwissenschaftler e. V.

• Marktbedingungen für freiberufliche Kulturwissenschaft zu verbessern 

• Position der Kulturarbeit auf dem Markt und in der Öffentlichkeit zu stärken 

• Mittler zwischen freiberuflicher Kulturwissenschaft und Öffentlichkeit 

• Positionen beziehen zu aktuellen kultur-, sozial- und wirtschaftspolitischen Fragen, die seine Mitglieder betreffen

• Selbstbewusstsein der Selbstständigen stärken

• Darstellung freiberuflicher Kulturarbeit in der (Fach-) Öffentlichkeit

• Sicherung und Verbesserung der Arbeitsverhältnisse für freiberufliche Kulturwissenschaftler



BfK-Positionen zum Berufsverband für die Archäologie

• Unterstützt die Gründung eines Berufsverbands für die Archäologie

• Berufsverband soll die Bandbreite der Tätigkeitsfelder von Archäologen abbilden

• Freiberufliche Archäologen sollten vertreten sein – Kooperation mit dem BfK

▫ Mitglieder des BfK kennen und praktizieren Projektarbeit und Teambildung

▫ verfügen über gewachsene Netzwerke 

▫ sind es gewohnt, Menschen und Ideen zusammenzubringen 

▫ sind politisch aktiv

• Die Berufsbezeichnung Archäologe soll geschützt werden


